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tefien in ®t. Qmmer; „Medicus" 600 Fr., ©erfaffer:
$aager & gteq, Slrd^iteften in ©tel.

©tranbbabanlage in ©agaj. Qn Sfta^aj roiü man
etn tntereffanteS ©tranbbab errichten mit Süß» unb
ïljetmalroaffer. 9BBir lefen batübet im „Dberlänbet An»
feiger" : „Qntereffante ©ohtoerfuche madden jutjeit bte
9abe= unb fturanflalten A.=®. ©agaz tn ben
Spargelfeibern an ber SRatenfelberflraße. ®te Döhren
Rnb bereits bis jum ©runbroaffer eingetrieben unb bet
lotet beförbert ununterbrochen ein großes Quantum
beS bwrlidbften ïtaten unb füllen HBaffetS ju $aae.
®le ©etfudfie btenen als ©orarbeiten für bie projeftterte
tStftellung eines ^reiluft ®bermal 2BellenbabeS,
mit bet in abfehbaret 3^t ©mfl gemacht roerben foK.
®iefe reichliche SBafferquelle legt ben <&ebanfen nahe, eS

mdej^te bie ©emetnbe Sftagaj, ftatt an einen foflfpteligen
8u8bau ber beflehenben SfBaffet Ieitung heranzutreten, fleh
einet ©umpanlage bebienen unb baS tn £>ülle unb gütle
im gtbinnetn oorljanbene ausgezeichnete ïtinfroaffer ins
Sfteferooir htaaufpumpen. ®te ©etfudhe zetgen zubem,
baß Aaaaz nie Angfl haben muß roegen SBafletmangel;
etnige SWeter unter bem ©rbboben läßt ftch im Notfälle
penügenb HBaffer für ben ©ebatf gemlnnen. ®te ißurnpe
ift nun fortroährenb im ©etrteb; fließt ber HBaffetflrahl
bei bem feigen ïtefflanbe bel ©hetneS fomtnutertieb tu
gleicher HÜlenge fort, fo ift ber ©eroetS erbracht, baß
baS natürliche SReferooir unerfchöpflich ift-

Untbau beS SRathaufeS in Ärbon. ©egenroärtig
beflnbet fidh biefeS ©atljauS im Umbau. Um ihn ftilge-
tedjt burchzuführen, fanb noch eine ®i|ung ber ©au-
tommiffion mit bem gaebmann £errn ©rofeffor 3emp
anS 3ürich ftatt. @S befleht Hoffnung, baß ber tgptfche
alte ©au mit feinem pradhtooüen ®achfluhl Z® einer
SehenSrofirbigfett beS ©täbldjenS merben roirb. ©ei ber
@n! fernung beS alten ©erputseS ifl etn fehr fchöneS altes
Soppen bloßgelegt roorben, baS nach Anficht oon ©rof.
jjemp auS bem Anfang beS 16. ^ahrhunberts flammen
bürfte. ©rhebungen foHen angefleüt merben unb baS
Sappen aufgefrifcht unb erhalten bleiben.

$ie93mttafigfett in ber 0d)fc>ei$
int elften 1929,

(Sorrefponbenj.)
I. Sie ©runDIagen Der petioDifchcn ©rhebungen

SDer Die ©outättgteit.
a) ©rhebungen in ben ©emeinben mit 2000

ttnb mehr ©inroohnetn. ®ie Erhebungen beS eibg.
ïtbeitêamteë über bie ©autätigfett reichen bis tnS Qahr
1926 zurüdt unb flnb fetther auf unoeränberter ©runb
«9« halbjährlich roieberholt roorben. ©rfaßt roerben
"ttfiet ben Neubauten oon ©ebäuben mit SGßohnungen
"«h bie Neubauten ber ©ebäube ohne SBohnungen, fo

bie Umbauten unb Abbräche oon ©ebäuben mit
Mnungen. §ür bte ©ebäube mit SBohnungen roirb
jomofil bte 3ahl ber bauberoitligten unb fertigerflellten
»j&äube, als audh bte 3®hl ber bauberoitligten unb fettig»
®Wten SBohnungen ermittelt. ®te fertigerflellten 2Bol)=
"ingen roerben außetbem nach ber 3®ht ber Staune*
^Hebert, ©amtliche Hingaben erfolgen in ber ©liebe»
JJW0 nach ©ebäubearten (©infamitten», SRehrfamilien»,
«ahn» unb ©efdhäfiShäufer, anbete ©ebäube mit SBofp
""J?en), ferner nach bem Srfleüer (©emeinbe, gemein»
J!»'9e ©augenoffenflhaften, anbere ©augenoffenfdhaften,
""bete jutiflifche ©erfönen, ©helper fönen) unb enblich

ber Finanzierung (©igenbau ber ©emeinbe, mit
"JpUdfjer ghianzbeihilfe, ohne öffentliche gtnanzbeihilfe).
8«ï bit ©ebäube ohne fföohnungen, bie nach ben ©e»

bäubearten unterfdhleben roerben, roirb ebenfalls bte 3«hl
ber bauberoitligten unb bie 3ahl ber fertigerflellten @e<

bäube ermittelt, ©et ben Umbauten unb Abbrächen oon
©ebäuben mit HBohnungen roirb bie 3®lfl ber ©Wohnungen
oor unb nach bem Umbau feflgefleHt, ferner bte 3®hl
ber abgebrochenen 2Bohnungen unb ber fonflige SBBoh»

nungSabgang, ®lefe Hingaben roerben außerbem nadh
ber Sintmerzahl ber Söohuungen auSgegliebert unb btenen,
tn ©erblnbung mit ber 3®hl ber erfletlten îleubaurooh»
nungen, zur ©erechnung beS reinen SBohnungSzuroachfeS
tn ber ©eridhtSperiobe.

®ie ©rhebungen über bte ©autätigfett erflredfen fleh
auf 350 ©emeinben mit 2000 unb mehr ©Inroohnetn.
®te ©efamteinroohnerzahl ber erfaßten ©emeinben beträgt
nach ber ©oHSzählung oom ®ezember 1920 2,271,260
ober 97,4o/o ber ©tnroohnerzahl aller ©emeinben mit
2000 unb mehr ©tnroohnern. ©et ben nicht erfaßten
©emeinben hanbelt eS fleh burdfjroegS um fol^e mit ge<

tlnger ©tnroohnerzahl. ®a bie ©autätigteit tn btefen
Ießtdren ©emetnben forote tn ben nidhteinbezogenen @e<

meinben mit roeniger als 2000 ©inroohnetn nur unbe»
beutenb ifl, fo roirb burdfj btefe ©rhebungen nahezu bie

ganze ©autätigfett erfaßt.
©rhebungSorgane flnb tn ben ©täbten 30«$» Safel

unb ©ern bie lofalen flatiflifchen sSmter, tn ben übrigen
©emeinben bie fommunalen ©aubireftionen.

®ie ©rhebungen erfolgen auf ©runb eines einheit»
liehen Fragebogens. @S bleibt ben ©rhebungSflellen über»

laffen, ob ftp für bie ©rfleOung beS 3nfammenzugeS bte
Hingaben für jebeS ©auobjeft auf eine befonbere 3ähl'
farte übertragen rootlen. 3n letzterem galle fann baS
gleiche Formular oerroenbet roerben rote für ben 3»'
fammenzug. ®tefer leitete roirb oon ben metflen @r»
hebungSfleÛen felber beforgt; für etnzelne roenige ®e«
metnben roirb ber 3«fammenzug auf ©runb ber Säht
farte für bte etnzelnen ©auobjefte oom etbgen. HlrbeitS»
amt etfleKt.

b) ©rhebungen in einzelnen größeren Stäb«
ten. HUS ©rgänzung ber halbjährlichen ©rhebungen über
bie ©autätigteit in ben ©emetnben mit 2000 unb mehr
©inroohnetn roerben feit bem 3ull 1928 für etne Hinzahl
größere ©täbte einzelne monatliche Hingaben über bie
©autätigfett ermittelt. Hin btefen monatlichen ©rhebungen
beteiligen fleh bie folgenben ®täbte: ©afel, ©etn, ©tel,
®h«r, ÇeriSau, Sa ®hauj»be»FonbS, Freiburg, ©enf,
Suzern, Dlten, StorfdSjach, ®t. ©allen, ©chaffhaufen, @o»

lothurn, Shun, HBlnterthur, 3üti<h,' Saufanne, Se Socle,
Hteuenburg, ©eoep, ©eülnzona unb Sugano.

Für biefe monatliche ©eri«hterflattung roirb lebiglich
bie 3ahl ber bauberoilligten unb bet fertigerflellten @e=

bäube mit SBohnungen, forote bte 3®hl ber bauberoil»
ligten unb fertigerflellten HBohnungen ermittelt.

c) ®urdE)bieeibgen. Fabrifinf pef tor ate be»
gutachtete ©auoorlagen. ®aS bei ©rridhtung ober
Umgeflaltung oon Fobrifanlagen auf ©runb ber ©et»
orbnung über ben ©ollzug beS ©unbeSgefeheS betreffenb
bte Hlrbeit in ben Fabrifen (oom 3. Dftober 1919) plaß»
greifenbe ©erfahren zur ©enehmigung einer Fabrikanlage
bietet bie SRöglidhfeit, bte tnbuflrieÖe ©autätigfett noch
befonbetS zu erfaffen, inbem oorgängig ber ©enehmi»
gung einer Fabrifanlage burch bie ßantonSregierung
feitenS biefer Unteren ein ©utachten beS zuflänbigen eibg.
FabriftnfpeftorateS etnzuljolen ifl. ®eit bem 3uni 1928
führt baS eibgen. Arbeitsamt baher bei ben eibgen. F®'
brifinfpeftoraten monatliche ©rhebungen über bte 3®hi
ber oon btefen Qnfpeftoraten begutadhteten ©auoorlagen
burch ®lefe ©rhebungen erflreäen fleh auf Hleubauten
oon Fa&rifen, ©rroetterungSbauten, forote Ilmbauten unb
Umgeflaltung ber inneren @tnri<htung. ®ie Angaben
roerben unter 3ugrunblegung beS Schemas ber eibgen.
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tekten tn St. Immer; „àleàus" 600 Fr., Verfasser:
Eaager à Frey, Architekten tn Viel.

Strandbadanlage in Ragaz. In Ragaz will man
à interessantes Strandbad errichten mit Süß- und
Thermalwaster. Wir lesen darüber im „Oberländer An-
zeiger": „Interessante Bohroersuche machen zurzeit die
Bade- und Kuranstalten A-G. Ragaz tn den
Tpargelfeldern an der Maienfelderstraße. Die Röhren
find bereits bis zum Grundwasser eingetrieben und der
Motor befördert ununterbrochen ein großes Quantum
des herrlichsten klaren und kühlen Wasters zu Tage.
Die Versuche dienen als Vorarbeiten für die projektierte
Erstellung eines Freiluft Thermal-Wellenbades,
mit der in absehbarer Zeit Ernst gemacht werden soll.
Diese reichliche Wasterqmlle legt den Gedanken nahe, es

möchte die Gemeinde Ragaz, statt an einen kostspieligen
Ausbau der bestehenden Waste, lettung heranzutreten, sich
einer Pumpanlage bedienen und das tn Hülle und Fülle
iinErdtnnern vorhandene ausgezeichnete Trinkwasser ins
Reservoir htnaufpumpen. Die Versuche zeigen zudem,
daß Ragaz nie Angst haben muß wegen Wassermangel;
einige Meter unter dem Erdboden läßt sich im Notfalle
genügend Waster für den Bedarf gewinnen. Die Pumpe
ist nun fortwährend im Betrieb; fließt der Wasserstrahl
bei dem jetzigen Tiefstande des Rheines kontinuierlich tn
gleicher Menge fort, so ist der Beweis erbracht, daß
das natürliche Reservoir unerschöpflich ist.

Umbau des Rathauses in Arbon. Gegenwärtig
befindet sich dieses Rathaus im Umbau. Um ihn stilge-
recht durchzuführen, fand noch eine Sitzung der Bau
kommifsion mit dem Fachmann Herrn Profestor Zewp
ans Zürich statt. Es besteht Hoffnung, daß der typische
alte Bau mit seinem prachtvollen Dachstuhl zu einer
Tehenswürdigkett des Städtchens werden wird. Bei der
Entfernung des alten Verputzes ist ein sehr schönes altes
Wappen bloßgelegt worden, das nach Ansicht von Prof.
Zemp aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts stammen
dürste. Erhebungen sollen angestellt werden und das
Wappen aufgefrischt und erhalten bleiben.

Die Bautätigkeit in der Schweiz
im ersten Halbjahr 1929.

(Korrespondenz.)

1. Die Grundlagen der periodischen Erhebungen
über die Bautätigkeit.

») Erhebungen in den Gemeinden mit 2000
^»d mehr Einwohnern. Die Erhebungendes eidg.
Arbeitsamtes über die Bautätigkeit reichen bis ins Jahr
tW zurück und sind seither auf unveränderter Grund
M halbjährlich wiederholt worden. Erfaßt werden
außer den Neubauten von Gebäuden mit Wohnungen
auch die Neubauten der Gebäude ohne Wohnungen, so-

M die Umbauten und Abbrüche von Gebäuden mit
«ohnungen. Für die Gebäude mit Wohnungen wird
iwohl die Zahl der baubewilligten und fertigerstellten
Eibüude, als auch die Zahl der baubewilligten und fertig-
^stellten Wohnungen ermittelt. Die fertigerstellten Woh-
»ungen werden außerdem nach der Zahl der Zimmer
Wedert. Sämtliche Angaben erfolgen in der Gliede-
^ug nach Gebäudearten (Einfamilien-, Mehrfamilien-,
Wahn- und Geschäftshäuser, andere Gebäude mit Woh-
^N«). ferner nach dem Ersteller (Gemeinde, gemein-
Wge Baugenossenschaften, andere Baugenossenschaften.
Were juristische Personen. Einzelpersonen) und endlich
ach der Finanzierung (Eigenbau der Gemeinde, mit
Mullicher Ftnanzbeihilfe, ohne öffentliche Finanzbeihilfe).
M die Gebäude ohne Wohnungen, die nach den Ge-

bäudearten unterschieden werden, wird ebenfalls die Zahl
der baubewilligten und die Zahl der fertigerstellten Ge-
bäude ermittelt. Bet den Umbauten und Abbrüchen von
Gebäuden mit Wohnungen wird die Zahl der Wohnungen
vor und nach dem Umbau festgestellt, ferner die Zahl
der abgebrochenen Wohnungen und der sonstige Woh-
nungsabgang, Diese Angaben werden außerdem nach
der Zimmerzahl der Wohnungen ausgegliedert und dienen,
in Verbindung mit der Zahl der erstellten Neubauwoh-
nungen, zur Berechnung des reinen Wohnungszuwachses
tn der Berichtsperiode.

Die Erhebungen über die Bautätigkeit erstrecken sich

auf 350 Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohner».
Die Gesamteinwohnerzahl der erfaßten Gemeinden beträgt
nach der Volkszählung vom Dezember 1920 2.271,260
oder 97.4 °/o der Einwohnerzahl aller Gemeinden mit
2000 und mehr Einwohnern. Bet den nicht erfaßten
Gemeinden handelt es sich durchwegs um solche mit ge-
ringer Einwohnerzahl. Da die Bautätigkeit tn diesen
letzteren Gemeinden sowie in den ntchtetnbezogenen Ge-
meinden mit weniger als 2000 Einwohnern nur unbe-
deutend ist, so wird durch diese Erhebungen nahezu die

ganze Bautätigkeit erfaßt.
Erhebungsorgane find in den Städten Zürich, Basel

und Bern die lokalen statistischen Ämter, tn den übrigen
Gemeinden die kommunalen Baudirektionen.

Die Erhebungen erfolgen auf Grund eines einheit-
lichen Fragebogens. Es bleibt den Erhebungsstellen über-
lasten, ob sie für die Erstellung des Znsammenzuges die
Angaben für jedes Bauobjekt auf eine besondere Zähl-
karte übertragen wollen. In letzterem Falle kann das
gleiche Formular verwendet werden wie für den Zu-
sammenzug. Dieser letztere wird von den meisten Er-
Hebungsstellen selber besorgt; für einzelne wenige Ge-
meinden wird der Zusammenzug auf Grund der Zähl-
karte für die einzelnen Bauobjekte vom etdgen. Arbeits-
amt erstellt.

b) Erhebungen in einzelnen größeren Gtäd-
ten. Als Ergänzung der halbjährlichen Erhebungen über
die Bautätigkeit in den Gemeinden mit 2000 und mehr
Einwohnern werden seit dem Juli 1928 für ewe Anzahl
größere Städte einzelne monatliche Angaben über die
Bautätigkeit ermittelt. An diesen monatlichen Erhebungen
beteiligen sich die folgenden Städte: Basel, Bern, Btel,
Chur, Herisau, La Chaux-de-Fonds, Freiburg. Genf,
Luzern, Ölten, Rorschach, St. Gallen, Schaffhausen. So-
lothurn. Thun, Winterthur. Zürichs Lausanne, Le Locke,

Neuenburg, Vevey, Belltnzona und Lugano.
Für diese monatliche Berichterstattung wird lediglich

die Zahl der baubewilligten und der fertigerstellten Ge-
bäude mit Wohnungen, sowie die Zahl der baubewil-
ligten und fertigerstellten Wohnungen ermittelt.

e) Durchdieeidgen. Fabrikinfpektorate be-
gutachtete Bauvorlagen. Das bei Errichtung oder
Umgestaltung von Fabrikanlagen auf Grund der Ver-
ordnung über den Vollzug des Bundesgesetzes betreffend
die Arbeit tn den Fabriken (vom 3. Oktober 1919) platz-
greifende Verfahren zur Genehmigung einer Fabrikanlage
bietet die Möglichkeit, die industrielle Bautätigkeit noch
besonders zu erfassen, indem vorgänpig der Genehmi-
gung einer Fabrikanlage durch die Kantonsregierung
seitens dieser letzteren ein Gutachten des zuständigen eidg.
Fabriktnspektorates einzuholen ist. Seit dem Juni 1928
führt das eidgen. Arbeitsamt daher bei den etdgen. Fa-
brikinspektoraten monatliche Erhebungen über die Zahl
der von diesen Jnspektoraten begutachteten Bauoorlagen
durch Diese Erhebungen erstrecken sich auf Neubauten
von Fabriken, Erweiterungsbauten, sowie Umbauten und
Umgestaltung der inneren Einrichtung. Die Angaben
werden unter Zugrundlegung des Schemas der etdgen.
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gabritftatiftif nad) ben etnjelnen ^nbuftrtegruppen ge>

gltebert.

II. ©te Vautätigfeit in ben größeren ©labten
int etften £>albjal)r 1929»

3m etften |>albjahr 1929 jinb in ben 25 ©täbten
mit 10,000 uno mehr ©tnmohnern UtSgefamt 1600 @e

bäube mit StBohnungen bauberoiHigt unb 1008 ©ebäube
mit StBohnungen fertigerftellt roorben. Sie gahl ber im
©otal bet 25 ©täbte im etften fpalbjafjr 1929 baube

roiDigten StBohnungen beträgt 6019, gegenüber 5399 im
gleiten geitraum beS Vorjahres unb 4273 im etften
^albjaljr 1927, gertigerftetlt mürben im erften |>atb-
jafjr 1929 im Sota! bet 25 ©täbte 3555 SGßohnungen,

gegenüber 3723 im gleichen gettraume beâ Vorjahres
unb 3549 im etften ^albjabr 1927. Um bte Vemegung
auf bem ©ebtete beS Wohnungsbaues in ben genannten
größeren ©täbten ju oerbeutltdjen, führen mir folgenbe
gufammenfteHung an:

33au6eimKigimgeti ©auDoHenbungen

©täbte «obnunoen »Ölungen
l. &al&jat)r 1. .£>al6jaï)t 1. .§al6jat>i 1.

nb§

gütid)
iöafel
(Strofi ©etif
Sern
@t. ©allen
yaufanne
2Bintert()ur
Sutern
Sa ©E)au£=be»3;o
Siel
Neuenbürg
ffretburg
Sdjaffpaufen
©pUt
Ôeriêau
2f)un
Sugano
©olottjurn
Senet)
Se Sucle
SRotfdjacf)
Ölten
Se ©pâteïarb
l'larau
Sellinuma
îotatber 25 ©täbte

1928 1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929

415 638 1988 2552 315 347 1602 1558
238 317 862 1193 148 182 356 621

68 42 673 397 23 33 203 159
88 69 321 247 96 74 310 269
15 15 17 24 9 3 10 4
48 74 231 411 79 38 472 159

153 115 266 244 111 89 20 152
40 32 188 121 53 26 184 136
46 18 203 67 4 16 22 74
85 55 227 152 29 38 66 97
15 15 33 74 8 11 39 37

8 10 11 40 8 11
46 32 91 52 80 20 91 32

4 8 7 14 3 4 7 9
2 1 2 2 2 2 2 2

16 20 22 29 18 15 23 22
13 30 34 134 6 10 12 41
30 25 51 45 15 23 30 39
13 12 30 36 13 ' 25
4 15 17 90 1 5 1 17

46 15 87 38 32 13 57 30
8 7 8 11 10 6 19 12

19 30 28 34 6 35 8 50
5 12 5 10

1465 1600 5399 6019 1056 1008 3723 35 ">5

III. ©nrd) die etbgen. gabrilinfpeftorate begutachtete
©auoottagen im 3«»! 1929.

©urdj bte etbgen. gabriîtnfpeîtorate ftnb im guni
1929 tnggefamt 97 Vorlagen über gabrifbauten begut*
achtet morben; baoon entfallen 20 Votlagen auf Veu*
bauten, 13 auf bte ©htridjlung beftebenber Väume ju

gabrifjmeden, 44 anf ©rmetterungSbauten nnb 20 auf

Umbauten unb Umgeftaltnng ber Innern @lnrid)tung.

IV. ©te gefamte Vautütiglett im etften gmlbjahr 1929-

©te fiauptergebntffe betreffenb bte Vautätiglelt In ber

grüneren ©täbten im erften Halbjahr 1929 ftnb unter

Slbfdjnitt II oben bargefteKt. ©te nadjfolgenben ©atle'
gungen enthalten nunmehr bte ausführlichen ©efamtef
gebniffe ber galbjahrSftatiftiî über bte SBautätigfett i"
ben ©emeinben oon 2000 unb mehr ©tnmohtieï®'
©iefe ©rhebung ift auf ber gleichen ©runblage bardjS*'

fährt morben, mte fie im 3tbfdjntft I angegeben mur^
unb erftredt fich auf tnSgefamt 351 ©emeinben.

a) Vaubemilligte Sßohnungen. 3m ©otalb®*

berüdfidjtigten 351 ©emeinben finb im 1. Halbjahr 192®

tnSgefamt für 3159 ©ebäube mit StBohnungen Vaub^
mifligungen erteilt morben. ©iefe galjl ift ont il5 (3,8 W
größer al§ im erften Halbjahr 1928 unb um 507 (19,1 •/«

größer als im 1. Halbjahr 1927.
Unter ben 4 ©roßftäbten oerjeic|nen nur gürid) w"®

Vafel im 1. Halbjahr 1929 etne größere gal)t oon ba»'

bemiUigten SBohnungen als im gleichen gettraume bes

Vorjahres; bte gunahme gegenüber bem 1. ^albjahj
1928 beträgt in 3ürich 564 (28,4 %) unb In Vafel 331

(38,4%). 3« ®ern bleibt bte 3ahl ber im 1. §albja|'
baubemiüigten StBohnungen um 74 (23,1 %) unb tn ©top'
©enf um 251 (37,3 %') gegenüber ber gleichen fjj?erio^
beS SBorjahreS jurüd. 3m Sota! ber übrigen ©täbte m"

10,000 bis 100,000 ©Inmohnern ftnb im etften $d®'
jähr 1929 76 (49 ®/«) StBohnungen mehr, im ©otal
übrigen ©emeinben 47 (1,7 %) SBohnungen meniger ba«'

bemilligt morben als im gleiten 3ettraum beS Vorjah#®:
b) gertigerftellte StBohnungen. gertigerfteW

mürben im 1. Halbjahr 1929 im ©otal ber erfaßt®®

©emeinben 1977 ©ebäube mit StBohnungen ober 1®'

(7,4 %) meniger als im 1. Halbjahr beS SBorjahreS u"®

95 (5,0%) mehr als im gleichen getlraum beS gah*®,
1927. ©te gahl ber im erften Halbjahr 1929 im 2#'®;
ber erfaßten ©emeinben fertigerfteltten StBohnungen m'

trägt 5,296 ; fie ift um 157 (2,9 %) Heiner als im
chen 3eitraum beS SBorjahreS unb um 273 (5,4 %) gttm®*

als im 1. Çalbjahr 1927. SDÎit Vepg auf bte gahl ^
tn ber 93erichtSperiobe fertigerfteOten StBohnungen iß'®
betüdfichtigen, baß burd) baS anhaltenbe grofimettet i®*

grühjahr btefeS galjreS ber Veginn ber Vauperiobe m®'

fentlich oerjögert morben ift.
3n ber @tabt 3ü«i<h ßnb im ^Berichtsjahr 44 (2,1

meniger unb tn Sern 41 (13,2 %) meniger SCßohnw"%
fertigerfteKt morben als im 1. Halbjahr 1928, bagefl*.

in SBafel 265 (74,4 %) mehr unb in @roß'@enf ®

(17,7®/«) mehr. «

3nt ©otal ber übrigen ©täbte mit 10,000 bis 100,0^.
©inmohnern bleibt bie 3ahl ber im erften galbjah* ^ ifertigerfteltten StBohnungen um 306 (24,4«/«) unb '®

©otal ber übrigen ©emeinben um 67 (3,9 ®/o) hinter b®®

jenigen im gleichen geitraume beS SBorjahreS jurüd.
©ie Verteilung ber im 1. Halbjahr 1929 fettig,

ftellten SBohnungen nach ©ebäubearten, nach bem y
fteHer unb nad) ber gtnanjlerung, ftimmt mit berjemö
tn ber gletdjen ^ßeriobe beS Vorjahres nahe übe^V
63,0®/« ber in ber Verichtsperiobe fertigerftellten
nungen entfallen auf SOlehrfamilienhäufer, 18,6®/«,
Sffiohn« unb ©efdhäftShäufer, 17,2 ®/o auf ©infam»»*
häufer unb 1,2 ®/o auf anbere ©ebäube mit StBoljnuWU
©urch ©tnjelperfonen ftnb im 1. Halbjahr 1929 53,'« 4
ber fertigerftellten SBofjnungen errichtet morben,
anbere juriftifche ißerfonen 20,3®/«, burch flemeinnt
Vaugenoffenfchaften 16,0®/», burdh anbere Vaugenojjjfdhaften 10,4 ®/« unb burch bte ©emetnbe 0,1 <%. -"Lj>

ber gtnaiiiterung ftehen bte ohne öffentliche gina»î
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Fabrikstatistik nach den einzelnen Jndustriegruppen ge-

gliedert.

II. Die Bautätigkeit in den größeren Städten
im ersten Halbjahr 1829.

Im ersten Halbjahr 1929 sind in den 25 Städten
mit 19.099 uno mehr Einwohnern insgesamt 1600 Ge
bände mit Wohnungen baubewilligt und 1998 Gebäude
mit Wohnungen fertigerstellt worden. Die Zahl der im
Total der 25 Städte im ersten Halbjahr 1929 baube

willigten Wohnungen beträgt 6019, gegenüber 5399 im
gleichen Zettraum des Vorjahres und 4273 im ersten

Halbjahr 1927. Fertigerstellt wurden im ersten Halb-
jähr 1929 im Total der 25 Städte 3555 Wohnungen,
gegenüber 3723 im gleichen Zettraume des Vorjahres
und 3549 im ersten Halbjahr 1927. Um die Bewegung
auf dem Gebtete des Wohnungsbaues in den genannten
größeren Städten zu verdeutlichen, führen wir folgende
Zusammenstellung an:

Baubewilligungcn Bauvollendungen

Städte Uâàmtt Wohnungen Uàâ
1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr

nds

Zürich
Basel
Groü-Genf
Bern
St. Gallen
Lausanne
Winterthur
Luzern
La Chaux-de-Fo
Viel
Neuenburg
Freiburg
Schaffhausen
Chur
Herisau
Thun
Lugano
Solothurn
Vevey
Le Locle
Rorschach

Le Châtelard
Aarau
Bellinîona
Total der 25 Städte

1928 1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929

415 638 1988 2552 315 347 1602 1553
238 317 862 1193 148 182 356 621

68 42 673 397 23 33 203 159
«8 69 321 247 96 74 310 269
15 15 17 24 9 3 10 4
48 74 231 411 79 38 472 159

153 115 266 244 111 89 20 152
40 32 188 121 53 26 184 136
46 18 203 67 4 16 22 7t
85 55 227 152 29 38 66 37
15 15 33 74 3 11 39 37

8 10 11 40 3 11
46 32 91 52 80 20 9 t 32

4 8 7 14 3 4 7 9
2 1 2 2 2 2 2 2

16 20 22 29 18 15 23 22
13 30 34 134 6 10 12 41
30 25 51 45 15 23 30 39
13 12 30 36 13 ' 25
4 15 17 90 1 5 1 17

46 15 87 38 32 13 57 30
8 7 8 11 10 6 19 12

13 30 28 34 6 35 8 50
5 12 5 10

1465 1600 5399 6019 1056 1008 3723 35'5

III. Durch die eidgeu. Fabrtkinspektorate begutachtete
Vauvorlage« im Juni 1929.

Durch die eidgen. Fabrikinspektorate find im Juni
1929 insgesamt 97 Borlagen über Fabrikbauten begut-
achtet worden; davon entfallen 29 Vorlagen auf Neu-
bauten, 13 auf die Einrichtung bestehender Räume zu

Fabrikzwecken, 44 auf Erweiterungsbauten und 20 aus

Umbauten und Umgestaltung der innern Einrichtung.

IV. Die gesamte Bautätigkeit im ersten Halbjahr 192S

Die Hauptergebnisse betreffend die Bautätigkeit in deu

größeren Städten im ersten Halbjahr 1929 sind unter

Abschnitt II oben dargestellt. Die nachfolgenden Darle-

gungen enthalten nunmehr die ausführlichen Gesamter-
gebnisse der Halbjahrsstatistik über die Bautätigkeit tu

den Gemeinden von 2900 und mehr Einwohnern
Diese Erhebung ist auf der gleichen Grundlage durcW'
führt worden, wie sie im Abschnitt I angegeben wurde

und erstreckt sich auf insgesamt 351 Gemeinden.
u) Baubewilligte Wohnungen. Im Total der

berücksichtigten 351 Gemeinden sind im 1. Halbjahr 1929

insgesamt für 3159 Gebäude mit Wohnungen Baube-

willigungen erteilt worden. Diese Zahl ist um 115 (3,8°/«)
größer als im ersten Halbjahr 1928 und um 507 (19,1 °/«)

größer als im 1. Halbjahr 1927.
Unter den 4 Großstädten verzeichnen nur Zürich und

Basel im 1. Halbjahr 1929 eine größere Zahl von bau-

bewilligten Wohnungen als im gleichen Zettraume des

Vorjahres; die Zunahme gegenüber dem 1. Halbjahr
1928 beträgt in Zürich 564 (28,4 °/») und in Basel 331

(38,4°/«). In Bern bleibt die Zahl der im 1. Halbjahr
baubewilligten Wohnungen um 74 (23,1°/«) und in Groß'

Genf um 251 (37,3°/«) gegenüber der gleichen Periods
des Vorjahres zurück. Im Total der übrigen Städte mu

10,000 bis 100,000 Einwohnern sind im ersten Halb'
jähr 1929 76 (49 °/«) Wohnungen mehr, im Total der

übrigen Gemeinden 47 (1,7 °/«) Wohnungen weniger bau-

bewilligt worden als im gleichen Zettraum des Vorjahres-
b) Fertigerstellte Wohnungen. Fertigerste^

wurden im 1. Halbjahr 1929 im Total der erfaßtes
Gemeinden 1977 Gebäude mit Wohnungen oder 1^
(7,4 °/«) weniger als im 1. Halbjahr des Vorjahres uuv

95 (5,0 °/«) mehr als im gleichen Zettraum des Jahres
1927. Die Zahl der im ersten Halbjahr 1929 im Total

der erfaßten Gemeinden fertigerstellten Wohnungen be-

trägt 5,296 ; sie ist um 157 (2,9 °/«) kleiner als im gA
chen Zeitraum des Vorjahres und um 273 (5,4 °/«) grM
als im 1. Halbjahr 1927. Mit Bezug auf die Zahl d^
in der Berichtsperiode fertigerstellten Wohnungen ist,A
berücksichtigen, daß durch das anhaltende Frostwetter >u>

Frühjahr dieses Jahres der Beginn der Bauperiode
sentlich verzögert worden ist.

In der Stadt Zürich sind im Berichtsjahr 44 (2,7 ^
weniger und in Bern 41 (13,2 °/«) weniger Wohnung^
fertigerstellt worden als im 1. Halbjahr 1928, dageU
in Basel 265 (74,4°/«) mehr und in Groß-Genf ^

(17.7°/«) mehr.
Im Total der übrigen Städte mit 10,000 bis 100,

Einwohnern bleibt die Zahl der im ersten Halbjahr 19"

fertigerstellten Wohnungen um 306 (24,4°/«) und ^
Total der übrigen Gemeinden um 67 (3,9 "/«) hinter deu

jenigen im gleichen Zeitraume des Vorjahres zurück-

Die Verteilung der im 1. Halbjahr 1929 fertî
stellten Wohnungen nach Gebäudearten, nach dem

steller und nach der Finanzierung, stimmt mit derjeM
in der gleichen Periode des Vorjahres nahe übew ^

63,0°/« der in der Berichtsperiode fertigerstellten 2»^.
nungen entfallen auf Mehrfamilienhäuser, 18.6°/«
Wohn- und Geschäftshäuser, 17,2°/« auf Einfamnn
Häuser und 1.2 °/« auf andere Gebäude mit Wohnung^
Durch Einzelpersonen sind im 1. Halbjahr 1929 53,^
der fertigerstellten Wohnungen errichtet worden, A
andere juristische Personen 20,3°/«, durch gemeinM
Baugenossenschaften 16.0°/«, durch andere Baugenoff ^
schaften 10.4°/« und durch die Gemeinde 0,1»/«.
der Finanzierung stehen die ohne öffentliche Ftnani
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Wife an erfter ©telle (81,3 %) ; mit öffentlicher glnanj
Beihilfe ftnb 18,6 %, im ©igenbau ber ©emetnbe 0,1 ®/o

SBohnungen er (teilt roorben. $n ber nadjftehenben
Gabelle finb btejenigen ©emehtben angeführt, tn benen
"n 1. fpalbjahr 1929 mtnbefteni 20 Sßohnungen fertig»
etfteüt mürben.

20 im 1. Halbjahr
SBohnungen.
gertigerfteHte 2Bot)nungen

int 1. £>a!Bjaï)r 1929
3Insaf)t Stuf 1000 ©in«

®emeinben mit roenigfteni
1929 fertigerfteIlten

©intnobnetjabl
©emeinben (®o!f§sä£)iung

1920)

Zürich
Safelftabt
«etn
®toß®enf
Saufanne
®roß=gB!nterthur
Sujern
Vlltftelten (3«h-)
Oeilifon
Siel
Sa @hauj»be»gonbi
3(arau

Sugan o' .' .'

Vienenburg
®olotburn

3*"iet
^halroil
^ßetttngen
®djaffhaufen
©ten eben
Ölten
®ntmen
VlUfd^roil
^übenborf
®terre
Kilchberg
Seoep
Sattgenthai

guttenj
-tgun
-kanannei

©te Setteilung ber im 1. Halbjahr 1929 fertiger'
bellten SBohnungen nach ber Simmerjahl jeigt gegenüber
wjenigen im gleichen gettraum bei Sorjahrei nur ge'
*l«ge abroeichungen.

®en oethältniimäßtq ftärfften Anteil an ber ©efamt
tahl ber neuetfteMen SBohnungen haben btejenigen mit
* Stmmetn (42,6 ®/#) ; an jroetter ©teile ftehen bte ®oh=
Wfgen mit 4 3'mmern (26.8 %), an britter ©teile bte»

l®ttigen mit 2 gimmetn (13,4 ®/#); ei folgen bte 2Boh>

Jungen mit 5 gimmetn (10,6 %), bte SBohnungen mit
" unb mehr gtmmetn (5,5 ®/o) unb enblich bte @tnjim»
'"etroohnungen (1,1 ®/o). ©er Anteil ber Älelnrooh*
Hungen (SBohnungen mit 1 bii 3 ßimmetn) an ber ®e»

|®jattjahl ber im elften Halbjahr 1929 fertigerftellten
Ahnungen beträgt 57,1 %, gegenüber 56,2 ®/o tm 1.

valbjahr 1928.
c) fReinjugang non 2Bohttungen. 3« beti tni»

Mamt 5296 im 1. Çalbjaht 1929 fertigerfMten SBot)'
fangen fommen 223 burch Umbauten entftanbene 9Boh=
l'tttgen htnju. ©er ßugang an SBohnungen im 1. £>alb»
Iaht 1929 beträgt mithin 5519. Stach ïïbjug bei 2Boh=

^tigêabgangeê burch Abbräche, Staub ufro. oon 197
jüsohnungen ergibt ftch für bai 1. Halbjahr 1929 etn

^Itijugang oon 5332 SBohnungen. ©tefe ift um 164
Mahnungen (3,G ®/o) fleiner ali im erften Halbjahr 1928

wohner
207,161 1558 7,5
140,708 621 4,4
104,626 269 2,6
135,059 239 1,8
68,533 159 2,3
49 969 152 3,0
44.029 136 3,1
5.979 119 19,9
7,278 116 15,9

34,599 97 2.8
37,708 74 2,0
10,701 50 4,6
9,499 44 4,6

13.440 41 3,1
23152 37 1,6
13,065 37 2,8
7,011 34 4.8
7,511 33 4,4
6,309 33 5,2

20.064 32 1,6
9,101 32 3,5

11,504 30 2,6
5,024 29 5.8
4 583 28 6.1
3,378 27 8.0
3,763 27 7,2
3,276 27 8,2

12,768 25 2,0
6,280 25 4,0
3,264 25 7,7

14,162 22 1,6
8,006 20 6,7

SAGEREI- UNS HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine
Mod. H. D — 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

16b

A. MÜLLER & CIE. A.
G. BRUGG

unb um 113 äBohnungen (2,2 %) größer ali im erften
Halbjahr 1927.

d) ©ebäübe ohne SBohnungen. Unter btefe
roerben gewählt: Serroaltungigebäube ; ©ebäube für öf=

fentllche Setfehrianftalten ; ©deuten, Sibltotheïen ; Sirchen
unb SuKuigebüube ; Stauten», fjetl» unb tpfïegeanftalten ;

fjoteli, Senftonen ; Sütogebäube, Saufen, Söarenijäufer ;
©heater, Slnoi ; gabrifen, SBetfftattgebäube; anbere
fiauptgebäube ; ©täUe, Scheunen, Defonomtegebäube ;

©aragen; anbere Stebengebäube.

©te 3«hl ber im 1. Halbjahr 1929 im ©otal ber
erfaßten ©emehtben erteilten SauberoiHigungen für @e»

bäube ohne SBohnungen beträgt 2082, gegenübet 2190
im 1. Çalbjaht 1928 unb 2707 im erften Halbjahr 1927.
gertigerfteUt mürben im erften Halbjahr 1929 im ©otal
ber berüdtßchtigten ©emetnben 1483 ©ebäube ohne 2Boh'
nungen, gegenüber 1574 im 1. Halbjahr 1927. ©er oer«
hältniimäßig ftärffte Anteil an ber ©efamtjahl fomohl
ber bauberoilligten ali auch ber fertigerfteHten ©ebäube
ohne SBohnungen entfällt, mte tn früheren fahren, auf
bte ©aragen, bte ©täUe, ©Neunen unb Defonomtege«
bäube, bte anbeten Stebengebäube, fomte bte gabriïen
unb SSerfftattgebäube.

Ableitung ber ^etbreimitngsprobukte
bei ©asgeräten.

(.ttoxrefpoubenj.)

Son ©aifadjleuten rpirb gegen bte Slrdjiteften, Sau'
metfter unb Saubehörben otelfach ber Sorrourf erhoben,
baß fte ber Serroenbung oon ©aiapparaten ablehnenb
gegenüberftehen, metl bte Schaffung geeigneter Ibgai»
iettungen befonbere ©chmterigîetten oerurfacht. ©te teil»

roetfe befiehenben Sorfdjriften, monach tn ©chornftetne,
an roeldjen geuetftätten für fefte Srennftoffe angefchloffen
ftnb, älbgaileitungen oon ©aigeräten nldfjt eingeführt
roerben bürfen, unterblnben bte Serroenbung btefer ®e»
täte ftarf ober führen oft ju groben Set flößen gegen
bte Onftallation. ©te ©jploßonigefahr ift bei roettem
nicht fo groß, ali allgemetn angenommen roirb.

3n Stuttgart beftehen 1928 mehr ali 15,000 ®ai»
feuerftätten, inibefonbere Çetjanlagen, ohne baß berech»

tigte ©Inroenbungen gegen ©tnführung ber Slbjugirohre
tn beftehenbe Samine erhoben roerben fonnten. (Sranb»
bireftor SRüller, (Stuttgart, 3. SRärj 1928.)

©te 3luiroirfung eoentueüer ©jplojtonen tn Samtnen
bei äuiftrömung unoerbrannter ©afe hat fleh als gering
errotefen. (ffiipl. Ingenieur SReper, ©reiben, 16. Slpril
1927.) 3irfa 50®/# aller Sränbe ftnb auf ©jploftonen
an Öfen für fefte Srennftoffe jurüdljuführen. (geuerfaffe
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hülfe an erster Stelle (81.3 "/«) ; mit öffentlicher Finanz
beihilfe sind 18.6 »/«, im Eigenbau der Gemeinde 0,1 °/«
^er Wohnungen erstellt worden. In der nachstehenden
Tabelle sind diejenigen Gemeinden angeführt, in denen
'm 1. Halbjahr 1929 mindestens 20 Wohnungen fertig-
erstellt wurden.

20 im 1. Halbjahr
Wohnungen.
Fertigerstellte Wohnungen

im 1. Halbjahr 1929
Anzahl Auf ioov Ein.

Gemeinden mit wenigstens
1929 fertigerstellten

Einwohnerzahl
Gemeinde» (Volkszählung

1920)

Zürich
Aaselstadt
Bern
Groß Genf
Lausanne
Groß-Winterthur -

Luzern
Altftetten (Zch.)
Oerltkon
Biel
La Chaux-de-Fonds
Aarau

Lugano .' .'

Neuen bürg
Solothurn
St. Jmier
Thalwil
Wettingen
Schaffhausen
Grenchen
Ölten
Gmnien
Allschwil
Tübendorf
Sterre
Rilchberg
Bevey
Langenthal
Muttenz
^Lhun
Tavannes

Die Verteilung der im 1. Halbjahr 1929 fertiger
üellten Wohnungen nach der Zimmerzahl zeigt gegenüber
derjenigen im gleichen Zeltraum des Vorjahres nur ge
tlstge Abweichungen.

l Den verhältnismäßig stärksten Anteil an der Gesamt-
^ahl der neuerstellten Wohnungen haben diejenigen mit
' Zimmern (42.6 °/«) ; an zweiter Stelle stehen die Woh-
hungen mit 4 Zimmern (26.8 "/«). an dritter Stelle die-
Innigen mit 2 Zimmern (13,4°/«,); es folgen die Woh-
dangen mit 6 Zimmern (10.6°/«), die Wohnungen mit
" Und mehr Zimmern (5,5 °/«) und endlich die Einzim-
Verwöhnungen (1,1 °/«). Der Anteil der Kleinwoh-
stungen (Wohnungen mit 1 bis 3 Zimmern) an der Ge-
lAntzahl der im ersten Halbjahr 1929 fertigerstellten
Wohnungen beträgt 57,1°/», gegenüber 56.2°/» im 1.

Halbjahr 1928.
e) Reinzugang von Wohn ungen. Zu den ins-

gesamt 5296 im 1. Halbjahr 1929 fertigerstellten Woh
dangen kommen 223 durch Umbauten entstandene Woh-
ddstgen hinzu. Der Zugang an Wohnungen im 1. Halb-
lahr 1929 beträgt mithin 5519. Nach Abzug des Woh-
^Ustgsabganges durch Abbrüche, Brand usw. von 197
Wohnungen ergibt sich für das 1. Halbjahr 1929 ein

Atnzugang von 5332 Wohnungen. Diese ist um 164
Wohnungen (3.0 «/«) kleiner als im ersten Halbjahr 1928

wohner
207,161 1558 7.5
140.708 621 4.4
104.626 269 2.6
135.059 239 1.3
68.533 159 2.3
49 969 152 3.0
44.029 136 3.1
5.979 119 19,9
7,278 116 15,9

34.599 97 2.8
37,708 74 2.0
10.701 50 4.6
9.499 44 4.6

13.440 41 3.1
23152 37 1.6
13,065 37 2.8
7,011 34 4.8
7,511 33 4.4
6,309 33 5.2

20.064 32 1.6
9,101 32 3.5

11,504 30 2.6
5.024 29 5.8
4 583 28 6.1
3,378 27 8.0
3,763 27 7.2
3,276 27 8.2

12.768 25 2.0
6.280 25 4.0
3.264 25 7.7

14.162 22 1.6
3.006 20 6.7

s««ie«k>. uns »oi°Z!.sea«sei?u»io5>iase»«»«ie>«

Kombinierte /Xbricbt-, Ketil- und vickeokobeimssckine
IVloä, ll. l) — 300, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

I6b

a. s cm. à.
«. VKU(Z<5

und um 113 Wohnungen (2,2 °/«) größer als im ersten
Halbjahr 1927.

ä) Gebäude ohne Wohnungen. Unter diese
werden gezählt! Verwaltungsgebäude; Gebäude für öf-
fentliche Verkchrsanstalten; Schulen, Bibliotheken; Kirchen
und Kultusgebäude; Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten;
Hotels. Pensionen; Bürogebäude. Banken, Warenhäuser;
Theater. Kinos; Fabriken. Werkstattgebäude; andere
Hauptgebäude; Ställe, Scheunen, Oekonomiegebäude;
Garagen; andere Nebengebäude.

Die Zahl der im 1. Halbjahr 1929 im Total der
erfaßten Gemeinden erteilten Baubewilligungen für Ge-
bäude ohne Wohnungen beträgt 2082, gegenüber 2190
im 1. Halbjahr 1928 und 2707 im ersten Halbjahr 1927.
Fertigerstellt wurden im ersten Halbjahr 1929 im Total
der berücksichtigten Gemeinden 1483 Gebäude ohne Woh-
nungen, gegenüber 1574 im 1. Halbjahr 1927. Der ver-
hältnismäßig stärkste Anteil an der Gesamtzahl sowohl
der baubewilligten als auch der fertigerstellten Gebäude
ohne Wohnungen entfällt, wie in früheren Jabren, auf
die Garagen, die Ställe, Scheunen und Oekonomtege-
bäude, die anderen Nebengebäude, sowie die Fabriken
und Werkstattgebäude.

Ableitung der Verbrennungsprodukte
bei Gasgeräten.

(Korrespondenz.)

Von Gasfachleuten wird gegen die Architekten, Bau-
meister und Baubehörden vielfach der Vorwurf erhoben,
daß sie der Verwendung von Gasapparaten ablehnend
gegenüberstehen, weil die Schaffung geeigneter Abgas-
leitungen besondere Schwierigkeiten verursacht. Die teil-
weise bestehenden Vorschriften, wonach in Schornsteine,
an welchen Feuerstätten für feste Brennstoffe angeschlossen

sind, Abgasleitungen von Gasgeräten nicht eingeführt
werden dürfen, unterbinden die Verwendung dieser Ge-
räte stark oder führen oft zu groben Verstößen gegen
die Installation. Die Explosionsgefahr ist bei weitem
nicht so groß, als allgemein angenommen wird.

In Stuttgart bestehen 1928 mehr als 15,000 Gas-
feuerstätten, insbesondere Heizanlagen, ohne daß berech-
tigte Einwendungen gegen Einführung der Abzugsrohre
in bestehende Kamine erhoben werden konnten. (Brand-
direktor Müller, Stuttgart, 3. März 1928.)

Die Auswirkung eventueller Explosionen in Kaminen
bei Ausströmung unverbrannter Gase hat sich als gering
erwiesen. (Dipl. Ingenieur Meyer, Dresden. 16. April
1927.) Zirka 50°/« aller Brände sind auf Explosionen
an Ofen für feste Brennstoffe zurückzuführen. (Feuerkasse


	Die Bautätigkeit in der Schweiz

